Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/684 


Vorblatt 


Fußball weitmeister Schaft 1974 
Finanzielle Unterstützung des Bundes für den Ausbau 
der Stadien in den Austragungsorten 

(Schriftlicher Bericht des Sonderausschusses für Sport 
und Olympische Spiele) 


A. Problem 

Die Fußballweltmeisterschaft 1974 wird in der Bundesrepublik 
Deutschland ausgetragen. Der Internationale Fußballverband 
(F.I.F.A.) stellt an den baulichen Zustand der Stadien in den 
Austragungsorten Mindestanforderungen. In allen Städten der 
Bundesrepublik, die sich als Austragungsort beworben haben, 
entstehen hierdurch finanzielle Aufwendungen. Wegen der 
internationalen Bedeutung der Fußballweltmeisterschaft wird 
eine Beteiligung des Bundes an diesen Aufwendungen ge- 
wünscht. 


B. Lösung 

Die Bundesregierung wird ersucht, sich an den entstehenden 
Kosten nach Maßgabe dieses Berichtes zu beteiligen und bis 
zum 31. Dezember 1970 einen Bericht über die Bemessung der 
Zuschußhöhe im Einzelfall vorzulegen. 


C. Alternativen 

Eine Beteiligung des Bundes an den entstehenden Kosten er- 
scheint in jedem Fall angezeigt. Alternativmöglichkeiten be- 
stehen deshalb nur hinsichtlich der Höhe des Bundeszuschusses 
und seiner Berechnung im Einzelfall. 


D. Kosten 

Der Gesamtaufwand für den Ausbau der Stadien in den neun 
nach Maßgabe dieses Berichtes zu bezuschußenden Austragungs- 
orten wird sich nach den vorliegenden Kostenschätzungen auf 
255 Millionen DM belaufen. Vorgeschlagen wird eine Beteili- 
gung des Bundes in Höhe von 50 Millionen DM. 
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SdiriftUcher Bericht 

des Sonderausschusses für Sport und Olympische Spiele 
über den Antrag der Fraktionen der SPD, FDP 
— Drucksache VI /42 — 


betr. Fußballweltmeisterschaft 1974 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Evers 


Der Antrag — - Drucksache VI/42 — wurde vom 
Deutschen Bundestag in der Sitzung vom 12. Novem- 
ber 1969 dem Sonderausschuß für Sport und Olym- 
pische Spiele federführend und dem Haushaltsaus- 
schuß gemäß § 96 GO überwiesen. 

Der Haushaltsausschuß wird seinen Bericht nach i 
§ 96 GO gesondert erstatten. 

Der Sonderausschuß für Sport und Olympische | 
Spiele hat die Vorlage in vier Sitzungen beraten, j 
Am 29. Januar 1970 hat er in einer öffentlichen Sit- 
zung den Präsidenten des Organisationskomitees 
der Fußballweltmeisterschaft 1974 sowie die Ver- 
treter derjenigen Städte gehört, die sich als Austra- 
gungsorte bewerben. Die Anhörung brachte folgen- 
des Ergebnis: 

a) Das Organisationskomitee strebt an, daß zwölf 
deutsche Städte als Austragungsorte für die vor- 
aussichtlich insgesamt 32 Spiele im Rahmen der 
Fußballweltmeisterschaft zur Verfügung stehen. 

b) Die Ausbaukosten für das Olympia-Stadion in 
Berlin werden in voller Höhe vom Bund getra- 


gen; die Ausbaukosten für das Olympia-Stadion 
in München werden im Rahmen der Finanzierung 
der Olympiabauten aufgebracht. Die Stadt Lud- 
wigshafen hat zwischenzeitlich ihre Bewerbung 
zurückgezogen. Die beantragte Zuschußgewäh- 
rung wird sich damit nach dem gegenwärtigen 
Stand auf neun Städte beschränken. 

c) Die ursprünglich für die zehn Städte veranschlag- 
ten Gesamtkosten von rd. 200 Millionen DM wer- 
den sich bis zur endgültigen Fertigstellung vor- 
aussichtlich auf 300 Millionen DM erhöhen, 

d) Anstelle der ursprünglich vom Deutschen Fuß- 
ballbund gewünschten Bundesbeteiligung in 
Höhe 25 v. H. der Gesamtkosten plädierten die 
Vertreter der Städte für eine Bundesbeteiligung 
in Höhe von 33 V 3 v. H. 

e) Statt ursprünglich 25 v. H. von 200 Millionen DM 
= 50 Millionen DM Bundesbeteiligung werden 
demnach nunmehr 33 V 3 v. H. von 300 Millionen 
DM = 100 Millionen DM Bundeszuschuß erwar- 
tet. 
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Die tabellarische Zusammenstellung ergibt folgen- 
des Bild: 


Kosten für den Ausbau 
(Neubau des Stadions 
in Millionen DM gemäß 


! 

Austragungsort j 

1 

Schreiben 
des Orga- 
nisations- 
komitees 
vom 

7. Okto- 
ber 1969 

münd- j 
liehe 
Angabe 
anläßlich 
der An- 
hörung 
am29. Ja- 
nuar 
1970 ß) 

Bericht 

BMI 

vom 

21. April 
1970 6) 

Berlin 




Hamburg 

12 

11 

11 

München 

— ■ 

— 

— 

Köln 3) 

30 

43 

43 ; 

Düsseldorf 

28 

30 

30 1 

Frankfurt 

27 

20 

20 1 

Hannover 

15 

15 

15 

Stuttgart 

: 12 

i 

16 

16 

Dortmund 

■ 30 

48 

51 ! 

Gelsenkirchen . . 

28 

49 

49 

Nürnberg 

— 

— 

20 

Ludwdgshafen . 

— 

14 

1 

zusammen . . . 

' 182 

246 

255 i 


Der Bund ist Eigentümer des Stadions. Der Ausbau 
soll aus einem anderen Titel vom Bund finanziert 
werden. 

“) Kosten werden im Rahmen des Programms „Olym- 
piade 1972" aufgebracht. 

•^) Neubau nach Abbruch des vorhandenen Stadions 
'‘j Neubau 

Bewerbung zwischenzeitlich zurückgezogen 
^’) einschließlich verkehrsverbessernder Maßnahmen 


Bei dieser Sachlage empfiehlt der 1. Sonderaus- 
schuß, die Bundesbeteiligung wie folgt zu limitieren: 

a) Unterscheidung zwischen „Gesamtkosten" und 
„beihilfefähigen Baukosten"; 

b) beihilfefähiger Höchstbetrag für neun Städte 
insgesamt 255 Millionen DM; 

c) Bundeszuschuß für neun Städte insgesamt 50 Mil- 
lionen DM; 

d) Bundeszuschuß im Einzelfall innerhalb der durch 
a), b) und c) gezogenen Grenzen im Normalfall 
etwa 4 Millionen DM; 

e) für die Entscheidung über den Bundeszuschuß 
können ergänzend die besonderen Belastungen 
durch einen den Auflagen der F.I.F.A. entspre- 
chenden Neubau und durch den Stadienausbau 
auch für andere Sportarten herangezogen wer- 
den. 


Bonn, den 23, April 1970 
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Dr. Evers 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Bund beteiligt sich an den Kosten, die in den . 
voraussichtlich neun Städten entstehen werden, , 
die neben Berlin und München als Austragungs- : 
orte für die Fußballweltmeisterschaft 1974 ausge- ^ 
wählt werden. 


3. Der Gesamtzuschuß des Bundes für neun Städte 
darf 50 Millionen DM nicht überschreiten. 

1 

4. Der Zuschuß des Bundes soll 4 Millionen DM je | 
Austragungsort betragen. Er kann im Rahmen ; 
des insgesamt zur Verfügung stehenden Betrages 


nach Maßgabe folgender Kriterien erhöht wer- 
den: 

a) Ausbau der Stadien entsprechend den Auf- 
lagen der F.I.F.A., insbesondere im Hinblick 
auf die Zahl der neu zu schaffenden überdach- 
ten Plätze, 

b) Ausbau der Stadien auch für andere Sport- 
arten. 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

a) den Gesamtzuschuß des Bundes in Höhe von 
50 Millionen DM in angemessenen Jahres- 
raten, die dem Baufortschritt entsprechen, 
haushaltsmäßig zu veranschlagen, 

b) dem Sonderausschuß für Sport und Olympi- 
sche Spiele bis zum 31. Dezember 1970 einen 
Bericht über die Berechnung der Zuschuß- 
höhe im Einzelfall vorzulegen. 


2. Die Kostenbeteiligung des Bundes beschränkt i 
sich auf die „beihilfefähigen Baukosten", die den ^ 
Städten beim Ausbau ihrer Stadien nach den | 
Richtlinien der F.I.F.A. entstehen. i 


Bonn, den 23. April 1970 


Der Sonderausschuß für Sport 
und Olympische Spiele 


Dr. Kraske 

Vorsitzender 


Dr. Evers 

Berichterstatter 



